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Aemtllche Verlautbarungen
Z. 231. (3)

K u n d m a c h u n g .
Vermöge hoher General-Commando-Ver-

ordnung Nr. 2179, vom 24. December 1811,
lv«rde die zeit- und theilwelse Anschaffung ein-
facher eiserner (sogenannter neuartiger Torre'«
scher) Cavalctten, statt der bisherigen hölzer-
nen doppelten Bettstätte, nach Maß deren Un-
brauchbarwerdung bewilliget. — Es wird d«^
her bekannt gemacht, daß am 7. März d. I . ,
40 Uhr Früh in der hiesigen k. k. Mil i tar-
Haupt«Werpsiegs - Magazins. Kanzlei deren
Beistellllng auf ein Jahr licitando behandelt,
und dem bcstbietenden Ucbernehmer mit Vor-
behalt der hohen Genehmigung hintangegeden
werden wird. — Jede dieser neuartigen Lieger«
statten, welche von nun a n , sowohl für die
gesunde alS auch für die kranke Mil i tär-Mann-
schaft bestimmt sind, besteht au2 vier Stück
aiten Gcwehl laufen, welche dem Unternehmer
»ur Bearbeitung von Seite des Magazins über-
geben werden, und die Ständer des Bettes
Hilden, dann autz drei Stück 1 3oll starken,
trockenen und gut gehobelten, 6 Schuh langen
Bodenbrcttcrn, welche an den eisernen Bestand-
theilen angebracht sind. Es ist daher nur die
Beistellnng der übngen Eisenbestandtheile, im
beiläufigen Gewichte von 13 Pfund, deren Ver-
arbeit,na «nd das Hernchtcn der Läufe, die
Befestiqung der Bretter mittelst Hacken mit
Widerhallen und «utttlst N.etnagel, dann das
Anstreichen der eisernen Bestandteile von einem
Schlosser, die Beistellung und Vorrichtung der
Bretter abcr von «mem T ' f t h ^ ^ bewerkstel-
liaen; icdoch muß die SHlosserarbeit ruckstcht.

nnd Selens der Klammern
mit der Tischlerarbeit Hand m Hand g,fchcycn,
we i l , wenn bei allfälllgem Zerspringen der
Bretter dies« unbrauchbar wurden, der hicdurch
entstehende Schaden dem Kontrahenten zur Last
fäNt. Die förmliche Beschreibung und Belehrung
über ein sogestaltigcs Cavalett kann in derMa-
gazinö-Amrs-Kanzlci clngeholt, und das Muster

hievon daselbst eingesehen werden. — Unte>
nehmungslustige werden somit vorgeladen, am
obdesagten Tage und Stunde, gegen Erlag ei-
nes Reugeldes von 10 si., zu dieser öffentlichen
Behandlung sich cinzusinden. — K. K. Mi l i tär-
Haupt-Verpstegs- und Betten-Magazin zu
La.bach am 18. Februar 2842.
<»> > ,

vermischte ^rrlautbHruugrn.
3. »6». (t) ^ . 2»I ,

9 r i c t.
Vom Be>ilkvgerilble dts Helzogthums Gott,

schee wire allgemein bekannt gemacht: l3S scy über
«recutivtö Olllschleilen der Gentlaud Plösche, ruich
ttlcn NevaNmäÄ'tiglln Hrn. Michael Schuster in
Gollschee,w>del Math. Stampft von Innlauf. ,e5pl^
dessen (!ur»lor »I)Ho»u» Hrn. Lorcnz Glaser, in die
tflcutive Fcilbictun^ dci zu Innlauf »ud HK. 3lr.
»a gelegen«,,. auf»5c>ft. geschählen V«, Ulb. Hübe
sannnt Wobn. und WillhslbaflKgebaubcn, lvegcn
schuldigen 5oa ft. M . M. aewilligt, und ,«l Bo?-
nahme derselben die Tagf^blten auf den »H. März,
«,. April und 9. Mai l. 3-, jedesmal um 9 Uhr
Vormittags in Loco Inülauf mit kem Beisätze an-
geo»en«l worden, dah diese Realuät bei der Llittln
FlildiltungKlagfabll auch unter ihrem SchätzungK«
»verth hint«ngeg«den wild.

DeeGrundbuchsertract. das Scbähungsprots.
coN und die FelldietungSbedingnissi tonnen zu den
gewöhnliche» Amtbstm»t«n in der GciichlHlanzlci
emges»hen werden.

»<»lltög,licht G'tlschee de» z^. F<bru«r lÜ42-

Z. 26». (») N^. 29t.
9 d i c l.

Vom Nezi-kSgt'icht, tel Herzogthum»K Gott-
fcbee wird aNgemein dctannl gemacht: (3ü sey über
Ansuchen deö Hr. Johann Kosler von Orleneqy in
die executioe Flilbielung der. dem L»onhaid Mar<
lin «ederigtn, »u Rieh »„d Hb. Nr. 4» gelegenen
'/^ Urh. Hübe sannnl Wobn- u«b Wirthschaftsg,^
däuden. wegen schuldigen ^ 5 f t . M . M . «.^. ''-
gewilligt, und,ur Vornahme derselben o>« Ta^.
fah,l<n auf den ,4. Mäl,> " . April und 9. Mül .
jeleKmal um 9 Uhr Vormittagb in Loco Riea m>t
dem Btisayt angeordnet wor»c„, Vah t>,r,e ^eal,-
tät bei der drillen Tagfahrl °uch unter ,hr,m
Schayungiwerlhe pr. »boss. h^tül'Ke^ben wt.lde.,,°
wii^.
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, Der Grundbuch3txtract, das Scb5hUl«g?pl,ot<,.

call unddie F^lb!elu.ngsbcdingnisse können zu ten
gewöhnlichen Umcöstunoen in .der G.erlchM>inzlel
eingesehen wcrden.

Bezirksgerich.t Aottschee am 5 2. Febru« »^»-

Z^6^l) " " " H l ' . 267^
9 d i e t. . . ^,

Vom Bezirksgerichte des HerzogthumK Gotl<
scheê  wird allgemein bekannt, gemacht̂ : lZA sey
üder Ansuchen des Georg Stimeß von WoistU. .ln
tic executive Feildietung der, d.cw Malhlag ^ho.
mej gehörigen, zu Fischback «ud Haus.Nr. 4 gele«
henen, dem Her»ogthU'ne Gotlschee tlenstbaren Hu«
benrea.lM sammt Wohn« und Wirthschattsgedau«
ten, wegen schuldigen 63 f!. ,5 tr. gewiliiget, und
zur Vornahine derselben bie Talfahrten auf den
3c>. WälH, Ho. April -Uno 3a. Ma i l. Z.,, je^eö»
mal um 9 Uhr Vormittags in laco Fischbach mit
oem Besähe angeordnet rvor^en, daß oiese Reali«
t5t bei eer d r i l l n Tßgtahr« auch umer chrem
SchäyunBwertlz« pr. )9o ft. hmtal'gegebcn rvirb.

Der GlundduchseLtracl/ das Ochätzungspra»
tocoN und die Feildielungsbeoingnisse können zu
ten gelv,öhll.lichcn Amtsstunden in 0er Gcrichti«
sanzlei.eingesehen well.«n.

Bezilksgellcht Goltschee den , , I . Zcbruar ,84«.

3^263 . ( i ) , N r . 39,.
" V « n dem Btzir-fsgeviAte des H^rzoglbumrs

Gatlschee wird allgemein bekannt gc,nacht: Oz sey
uder VnculionK. Einschreiten o.ct H e " , , Johann
Koster von Qne'ieg, rvider Georg <̂ >ch,5cl0er, von
M^'o3, in die esse.ntliche Ftilbletulig r,er, dc.m Letz«
lert' lgebölige», zu Moos 5ud Haus N, . < gele»
genen^ om, Herjogldume Gotlschee dienstbaren ^
Urd.' Hude fammt Wohn» und Mtt^sckaflsg.bäu.
t ,n , wegen schMigtn 2?5 ,ft. 32 ks .M . M . e . >?. x>.
geiriNiHt, ftnd zu deren Vornahme die Tagfahrttn
aus ten l5 . Mä^lv »2. April und i « . Ä ta i , je>
dcsmal un^ I Udr V^rmittagö in üoc« Moos wit
dem Neisuhe angeortnet woroen, daß dicfe Rea«
lltäl bei rel dritten Feilbiciungstagfahrt auch un«
l?r ihl t^ i 'SchaHttngö!Lellhe p l . 2^a st. hi.ltange-
geden wir^d.

^ Dcr GrundbuchsL)'trac,t, d̂ K Schähungspro«
t.'co^ und 5ie Ac'lbictungöbedillgnisse, ^ , ^ ^ ^
bfH^ gewöhnlichen ?lintsstulldcn in ter Gerichts«
fanzlei eingesehen rrcrüen.

Bezirtsqericht Gcttscl'ce den 12. Februar >Ni2.

Z. '256. (2) Nr . ^ ; l .
n i : !tt?l,<l n^lT H i c t.
' - "Von detN','k. k. Bezirksgerichte zu Auelspcrg

wird hiennl bekas-.nt gemacht: Eö habe zur Olfor-
schund sowohl der Ucliu. a.ls Passiv. Folderungel,
nach e,ein zu zsleinr^lsä'na am 22. Aeceinber v, ^ .
vesstor^e'len M<uh>>>ö Skoda, lnögeznein Schuster,
tie T^gsa!)ung auf rcn 7. ^lärz älj^? Borinttlagö
um 9 j.!hs ani?erau!Nl. Worinich nun alle jene,
ivetche at» seinen Acrlas; ctwaö schulden, U"d je'>e,
tls tavauf irgend einen Anspruch zu machen ver»
lneinen, zu erschein^ m',c oem Bemerken vorgela»
,ten wsrtcn, ^aß Helm Uuödlclben ^ie er^ ' ln so< ,

gtesch im ordentllHen ReHiswege belangt, die kh«M
tern aher s,H Vie Folgen deS §. 6»4d. G. B . selbtA»
zUjuschreiben haken werden.

K. K. Bezirtögelicht Auersperg am 17. Z«*W
b'uar Ftl^Z.

Z . »5,. (2) ' N r . 2 z I .
I d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mü»r«
kendorf wi,b blkannt gemacht: E3 seye in der
OxecutionZfache des Herrn Sigmund Skaria auH
Eammenda S t . Petec-, als BogtvertrettrS dcr Fi«
lialtirch, S t . Paul zu Kreuz, ^wider Simon Gal»
liolh aus Kreuz, wegen aus dem Urtheile cllla.
26. Iu^ l i 1828 Nr. l5«a, vom Iapitale pr. ,oa ft.,
seil »..Jänner 495g biS ,. Ju l i 1L4» rückständi.
gen 5 IZ insen pf. »^ss. 2ot r . . Gerichtskosten pr.
2^l. l ' t r . c. «. c , cie Feilbietung der Simon Gal»
listh'schen, ln ,sslcul «ub <llnn5. Nr. 32 liegend/n,
der Herrschaft Kreul»ud U,b. Nr. «097, Nectf. N l .
6.4 dienstbaren, gerichtlich auf 3 ,6f l . geschätzte»
lzindritlilhube dewiNiget, ,un.d es seyen hiezu di«
Tagsayu'igen auf den 7. Apr i l , den 9. M a i und
den 9. I l ln id. I . , iedesma, l Bormut,agä von >l> big
»2 Uhr.im Orte der Realität zu Kreuz mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß diese Drittelhube
nur bei der drillen Fcilbielung unter dem Schäl»
zungswellhe hmtangegeben,werden wird.

Das Schähungsprotocoll, der GrundbuchseF'«
tract und die LicitationsbitinznW können vorläu^
sig in der Gcrichlökanilci eingesehen wtldcn.

Münrendorf den 9. Februar »642.

Z. 22., (S) Nr . ,5«,

Pon ^ 5. k Bezirsgerichte <3̂ q ob Pod.
pctsch wird hiercurch kund grmacht: Os scy üder
Ansuchen des Herrn Joseph Gtergonscdcg von Lu.
lovih, durch Herrn j ) / . Burger, rrider Ignaz
Iere lu la , insgemein Kristcf, von Glogovitz, we»
gen schllleigen /zaa st. c. 5. c., in die executive
Versteigerung der, dem Lehtern gehörigen, der
Herrschaft Egh ob Potpclsch ditnstbarcn. mit dem
gerichtlichen Pfantlccht.e belegten Realitäten, und
Hwar rrr nnbchauöcen Viertelhube N»b- Nr. 24
zu Pcte/i,!,el, im SchähungSwcrthe von 292 ft.
25 ks., ^ „ „ ^ s bc, het» behausten Halbhuben
Urb. Nr.. 26,und 27 zu Glogovitz, im Schähungs«
»rcllhe von 2^5) si, i5 kr gewim'gct, und ftyen
zu dele,» Vornahme drei Tsrmine, und zwar:
5er erste auf den «7. März , der zweite auf den
>U. A ^ i l und der dritte auf t tn 17. M a i «842,
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Hause des Gre«
outen zu Glogovlh, mit dem Beisätze angeordnet
worden, dah die Belsteigerungsodjccte bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um o?er über .
den Scdäyungswerth, bei der dritten aber auch
Unter temsclbcn werden veräußert werden.

Der Grundbuchsextract, das Scdähungsvro«
tocoN, und die Licitationsbedingnisse können hier«
amts eingesehen u»d in Abschrift erhoben wcr2en>.

Vgg ob Podpclsch am 5. Februar «^2.
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Z< 2(N. (3)

MillV Uerfen
bleiben in der allgemein anerkannten aus-
gezeichneten Qualität und daher auch
in dem ohnehin sehr b i l l i g limitirten Preis
von 40 kr. unve ränder t , welches wir,
zur Vermeidung aller I r rungen, beson-
ders für die entfernteren Provinzen des
Oesterreichischen Kalserstaates und auch
des Auslandes, hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringen.
K. K. a. priv. Ml l ly - Kerzen - Fabriks-

Actien-Gesellschaft.

Z. 239. (3)

Wohnungs-Vermiethung.
3l!N Hauptplatze im Heinrich Adam

Hotm'scken Hause N r 262, ist im 3. Stock
gassenwärts eine Wohnung zu vermiethen,
bestehend aus /. Zimmern, 1 Vorsaal mit
Alkove, Küche, Speis und Domestiken-
zimmer, dann Keller, Holzlege, und kann
augenblicklich bezogen werden-

Eben daselbst wird auch ein geräu-
miges Magazin zu ebener Erde in Miethe
gegeben. Nähere Auskunft ertheilt der
Hausmeister.

£.'1915. (9) r ' '. • •

, ,, Er steimd Einzige
^ « I bestimmt iwd unwiderruflich zur Ziehung kommende

G ü t e r - 8 o l l e r n .
i D o n n e r s t a g ;

den nachstkommenden 7. Apri l erfolgt bestimmt
bie Ziehuna der

M. Realitäten-, Kunst-
sachen- u. Geld-Lotterie.

Man gewinnt laut Spiclplan
, a. 300,000 oder 250,000 oder 330,000 ^V. ^v

' 22^,000 „ 220,000 „ 211,500
.205,000 „ 203,000 ..-. 202,000
» 200,000 ^ , ' , M W 0 ""^"'50,000
' 20,000' >, 2 M 0 „ 20,000
' 11,500 — 5000,— M00 — 2 0 0 0 ^ . -

mehrere^reffer zu fl. 500 - H00 - 300 - 300 — Hsd - 100
uno so abwärts bis Z^<NÄV»<««8 15 fl. W. W.



»A l le 3 l , N « O Treffer dieser großen Lotterie sind mit v3em^
W Gelde dotirt, " U ^ "
^ und über dieses kann man durch die derselben beigegebenen

100 Stück Fürstlich Esterhazy'sehen Lose
^ seiner Anleihe von

l H M n Millionen Oulden in Eonv. Münze.
deren Nummern im Spielplan verzeichnet erscheinen <

noch sehr große Summen gewinnen.
Der Abnehmer von 5 Actien erbält eine der besonders reich Votirten Gratis-Acti<n

unentgeltlich.

Zur besonderen Beachtung
empfehlen wir den Umstand, daß außer unserer Haupt«
ziehung der Realitäten«, Knustsachen» und Geld Kot«
terie, welche am 7. April erfolgt, durch mehr als 8 Mo«
nate A e i n e Güter. Lotterie, Ziehung Stattfindet,
weil die Ziehung des Dominilal - Gutes Geyeran, laut Spiel-
plan S l ' s f auf den 3 . September » 8 4 3 festgesetzt ist,
dal'er nach unserer, reichlich mit Reali täten, Kuustgegen»
ständen und Geld ausgestatteten großen Lotterie, man
nicht sobald wieder Gelegenheit finden wird, mit einer unbe-
deutenden Einlage so große Summe« gewinnen zu können.

Mammer <̂  Aaris.
'5 k. k. priv. Großhändler in Wien,

Die Actjen dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis
zur Ziehung unabänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne in
Laidach zu haben, wo die Spiclplane und die nähere Beschreibung des
n^Eienxi-apKi^Keii Kunst- Kabinets gratis vertheilt werden. Ferner sind
daselbstmterefsantc Compagnie-Spiele auf derlei Actien eröffnet, wobei
man z. B. nut 2 fi. auf 20 ordinäre und ^ Gratisactien spielend,
32259 st. C. M. gewinnen kann. Edcnda werden auch alle Sorten k. k.
österreichische unv andere Staats-Anlehens-Lottcrle-Obligationen, dann
fürstlich Esterhazy'sche Lose nachdem Wiener-Börsencourse verkauft und ge-
kauft, und zwar für die nächsten Ziehungenvom l . März, t. Juni, 15. Juni
und 1. I u ü d. I .

3oh. Gv. TNutscher.


